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Riese Ekko hat seine Hände im Spiel
Neue Attraktion in Reisinger-Anlage: Spatenstich fürWasserspielplatz

WIESBADEN (red). Mit
einem feierlichen Spatenstich
durch Bürgermeisterin und
Grünflächendezernentin
Christiane Hinninger hat ver-
gangene Woche der Bau des
Wasserspielplatzes in der Rei-
singer-Anlage begonnen.
„Wir schaffen eine kindge-

rechte und familienfreundli-
che Anlage im Herzen Wies-
badens als ein neuer Ort der
Begegnung, der Bewegung
und der Erholung“, sagte
Hinninger. „Gleichzeitig ent-
steht durch die Verduns-
tungskühle des Wassers an
heißen Tagen eine spürbare
Abkühlung. Das verbessert
das Mikroklima und steigert
die Aufenthaltsqualität – ge-
rade in Zeiten zunehmender
Hitzebelastung ein bedeuten-
der Faktor für die Lebensqua-
lität in unserer Stadt.“
Die Gestaltung des Wasser-

spielplatzes orientiert sich an
der Sage vom Riesen Ekko,
der der Legende nach die To-
pografie Wiesbadens mit sei-
nem Talkessel und den Tä-
lern hervorgerufen hat. In

Anlehnung daran entstehen
fünf Wasserrinnen mit insge-
samt 35 sprühenden Düsen,

deren Wasser in einem be-
ckenförmigen Handabdruck
gesammelt wird. Ein separa-
ter, sicher gestalteter Bereich
in Form eines Fußabdrucks
bietet Kleinkindern Raum
zum Spielen.
Auch bei diesem Spielplatz-

projekt hatten die Bürgerin-
nen und Bürger Gelegenheit,
sich einzubringen, im Rah-
men einer Onlinebeteiligung.
Die Schwerpunkte der Rück-
meldungen lagen auf den
Themen Wasser, Schatten
und naturnahe Gestaltung.
Die Rückmeldungen haben
die weitere Planung maßgeb-
lich beeinflusst und so für
eine klimafreundliche Gestal-
tung, schattenspendende
Bäume, begrünte Flächen
und eine kühlende Wirkung

des Wassers gesorgt. „Klima-
anpassung ist ein zentrales
Element unserer Stadtent-
wicklung, insbesondere in
dicht bebauten Quartieren“,
betont Gabriele Wolter, Leite-
rin des Grünflächenamts.
„Hier entsteht in den nächs-
ten Monaten ein moderner
Wasserspielplatz, der den Be-
dürfnissen unserer jüngsten
Bürgerinnen und Bürger ge-
recht wird.“
Die Kosten des Wasserspiel-

platzes betragen etwa 1,7
Millionen Euro. Etwa die
Hälfte wird durch Fördermit-
tel in Höhe von rund 835 000
Euro aus dem Städtebauför-
derprogramm Wachstum und
nachhaltige Erneuerung ge-
tragen. Die Fertigstellung ist
für Sommer 2026 vorgesehen.

Die Gestaltung des neuenWasserspielplatzes orientiert sich an der Sage vom Riesen
Ekko. Fotos: Stadt Wiesbaden

„start-LIONS-up“ ist sein Motto
Neuer Präsident im Lions ClubWiesbaden-Kochbrunnen

WIESBADEN (red). Für das
neue Lions-Jahr 2025/2026
hat Thomas Utsch das Amt
des Präsidenten des Lions
Club Wiesbaden-Kochbrun-
nen übernommen. In seiner
Ansprache verkündete der
neue Präsident das Motto
„start-LIONS-up“ seines
Amtsjahres und erläuterte
die Schwerpunkte seines
Jahresprogramms, die sich
an diesem Motto ausrichten.
Thomas Utsch folgt auf Pet-

ra Haag, die im Rotations-
prinzip als Past-Präsidentin
weiterhin dem Vorstand an-
gehört. Als weitere Vor-
standsmitglieder wurden ge-
wählt: Dr. Heike Jäger (1. Vi-
zepräsidentin), Prof. Dr.
Markus Petry (2. Vize-Präsi-
dent), Dr. Hoiko de Pay (Se-
kretär), Prof. Dr. Markus Pe-
try (Schatzmeister), Christa
Frosch (Clubmasterin), Sabi-
ne Schiffer (Mitgliederbeauf-
tragte).
Der Lions Club Wiesbaden-

Kochbrunnen ist vielen Bür-
gern durch zahlreiche Akti-

vitäten bekannt, wie den Ad-
ventskalender, seinen Stand
auf dem Wilhelmstraßenfest
oder den Kleidermarkt der
Lions. Mit den Erlösen die-
ser Aktivitäten unterstützt
der Club ausgewählte sozia-
le Projekte und gehört nicht
zuletzt zu den größten Spen-

dern der Kurier-Aktion „Ih-
nen leuchtet ein Licht“. Bei
der Auswahl seiner sozialen
Projekte hat sich der Lions
Club Wiesbaden-Kochbrun-
nen in besonderem Maße
der Förderung der Jugend
und einem möglichst regio-
nalen Bezug verschrieben.

Der neue Präsident Thomas Utsch (rechts) mit Past-Präsi-
dentin Petra Haag (links). Foto: Reginald J.P. Dumont du Voitel

Symbolischer Spatenstich gibt den Startschuss für die
Bauarbeiten, die im Sommer 2026 beendet sein sollen.

„Stoff zum
Nachdenken“

WIESBADEN (red). Unter
dem Titel „Stoff zum Nach-
denken“ informiert der Um-
weltladen, Luisenstraße 19, zu
mehr Nachhaltigkeit im Klei-
derschrank.
Kleidung wärmt, schmückt

und ist Ausdruck von Persön-
lichkeit. Doch woher kommen
die Textilien? Woraus be-
stehen T-Shirts, Hosen und
Röcke? Wer stellt die Outfits
her? Wie lassen sich garantier-
te Umweltstandards von
Greenwashing unterscheiden?
Und wohin mit ausrangierter
Kleidung? Die Ausstellung be-
leuchtet diese Fragen und regt
zum Nachdenken an.
Begleitend zur Ausstellung

lädt die Umweltberatung
unter dem Motto „Tauschen
statt kaufen“ zum Kleider-
tausch ein. Dabei stehen
nacheinander unterschiedli-
che Themen im Fokus: Bis
Freitag, 25. Juli dreht sich al-
les um Outdoor- und Sport-
kleidung. Ab Montag, 28. Juli
folgt Damenkleidung, ab Mon-
tag, 25. August Herrenklei-
dung und ab Montag, 29. Sep-
tember schließlich Hand-
arbeitsutensilien – also alles,
was man zum Herstellen, Re-
parieren und Aufpeppen von
Kleidung braucht.
Abgerundet wird das Rah-

menprogramm durch eine Stil-
beratung am Montag, 1. Sep-
tember und einen Upcycling-
Tag am Samstag, 20. Septem-
ber. Zudem finden Lesungen
und weitere Veranstaltungen
rund um das Thema nachhal-
tige Mode statt.
Die Ausstellung ist noch bis

zum 31. Oktober im Umwelt-
laden zu sehen. Mehr Infor-
mationen zum Rahmenpro-
gramm unter www.wiesba-
den.de/umwelt oder am Um-
welttelefon unter Telefon
0611 - 313600. Der Umweltla-
den ist montags, dienstags,
freitags und samstags von 10
bis 14 Uhr sowie mittwochs
und donnerstags von 13 bis
18 Uhr geöffnet.

Vollgepacktes Kerbeprogramm
116-jährige Gibber Kerb an diesemWochenende

BIEBRICH (red). Noch bis
zum Montag, 21. Juli lädt die
116-jährige Gibber Kerb zum
Feiern auf den Festplatz ein.
Auf der Open Air Bühne mit

großem überdachtem Biergar-
ten und Weinstand samt ge-
mütlichen Sitzgelegenheiten
sorgt Livemusik für Stimmung.
Von Blasmusik über Kerbe-,
Ballermann-, und Partyhits bis
hin zu Rock ist alles dabei.
Der Festplatz ist voll bestückt

und kann dieses Jahr sowohl
mit einigen Neuheiten wie der
Glasfabrik von Moser, als auch
mit alten Bekannten wie dem
„Hip Hop Fly“ von Lagerin
oder dem Autoscooter „Drift
Zone“ von Ferling überzeu-

gen. Von diversen Grillspezia-
litäten und Wildgerichten über
Pizza und Lángos bis hin zu
Nudeln, Kartoffelspiralen,
Crêpes, gebrannten Mandeln,
Schokofrüchten, Churros und
belgischen Fritten ist kulina-
risch so ziemlich alles abge-
deckt. Auch die Veggie-Hütte
ist wieder vor Ort.
Am Samstag spielen ab

16.30 Uhr die „Boys of 69“
Rock, Pop, Soul und Oldies.
Anschließend, um 20 Uhr
spielt die ultimative Queen Co-
verband „The Queen Kings“.
Am Sonntag, 20. Juli, um

10 Uhr findet auf der Bühne
ein ökumenischer Gottesdienst
mit anschließendem Früh-

schoppenkonzert statt. Ab
18 Uhr spielen die Meilinger
Musikanten am Heimatabend
stimmungsvolle Blasmusik.
Der Montag, 21. Juli beginnt

um 9 Uhr mit dem traditionel-
len Frühschoppen mit Tommy
Fieber, Stephan Bauer, Tal Öt-
zi und wieder dem Bierpaar
des Jahres statt (Anmeldungen
hierfür wieder am Weinstand
auf dem Festplatz). Der Nach-
mittag bis 18 Uhr ist Familien-
nachmittag. Um 18.30 Uhr be-
ginnt die große FFH Just Party
mit FFH DJ-Tobias Radloff.
Abends ab 22.45 Uhr setzt das
große Brillantfeuerwerk wie-
der den krönenden Abschluss
der Kerb.
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Abenteurer?
Nein. Vom Kajak aus vermessen Wissenschaftler
per Radar einen grönländischen Gletscher, um
wichtige Daten über sein Schmelzen zu erhalten.
Expeditionen wie diese sind nur durch die dauer-
hafte Unterstützung unserer Fördermitglieder
möglich. Machen auch Sie mit unter
www.greenpeace.de/arktis

www.mein-erbe-tut-gutes.de · (030) 29 77 24 36
Eine Initiative gemeinnütziger Organisationen in Deutschland.

Was wäre Ihr letztes
Geschenk an die Welt?

Spendenkonto: Stifterverband/DZNE-Stiftung

IBAN: DE51 3604 0039 0120 7240 00

Helfen Sie uns,
Demenz, Parkinson & ALS
zu besiegen! www.dzne-stiftung.deFo
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Plastikfreie Meere? Meere?
|—————————||—————————|SCHAFFENWIR.

Mach es wie Hannes Jaenicke. Mach mit.
Für uns alle. www.duh.de/50jahre
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Gekennzeichneter Download (ID=E7MsJTiixtMlgZaL23XnGBP_FGSULlMMina7Vi_hyyk)


